
Mitteilungen aus dem Gemeinderat und der Verwaltung
Safe the Date 
Schulgemeinde- und Gemeinde-
versammlung
Am Mittwoch, 21. Mai 2025, � ndet 
ab 19.30 Uhr die Schulgemeindever-
sammlung und direkt im Anschluss 
die Gemeindeversammlung in der 
Mühli Turnhalle in Matzingen statt.

Gratulationen
Gemeinderat und Verwaltung 
gratulieren folgenden Einwoh-
nerinnen und Einwohnern nach-
träglich herzlich zum Geburtstag:
Yvonne Käfer, geb. 25.02.1940 
(85 Jahre)
Frida Horber, geb. 27.02.1930 
(95 Jahre)
Gertraud Brehm, geb. 01.03.1938 
(87 Jahre)
Doris Hugentobler, geb. 03.03.1945
(80 Jahre)
Edgard Schmidlin, geb. 10.03.1939 
(86 Jahre)
Konrad Matzinger, geb. 11.03.1934
(91 Jahre)
Rita Schmid, geb. 13.03.1942 
(83 Jahre)
Heidi Tru� er, geb. 13.03.1945 
(80 Jahre)
Meja Saxer Marconi, geb. 16.03.1943
(82 Jahre)

Jutta Eickstädt, geb. 19.03.1944 
(81 Jahre)

Entsorgung
Grünabfuhr:
Dienstag, 1. April (ab 7 Uhr)
Dienstag, 15. April (ab 7 Uhr)
Kompostieranlage:
Die Kompostieranlage ist für das Be-
fahren mit Fahrzeugen geö� net am: 
Samstag, 29. März 2025, 14 bis 16 Uhr

Einführung einer Servicegebühr 
für die Spartageskarte Gemeinde
Die Spartageskarte Gemeinde ist 
ein geschätztes Angebot, das so-
wohl von Einwohnenden als auch 
von Auswärtigen rege genutzt 
wird. Allerdings deckt die bis-
herige Kommission von 5 % pro 
Spartageskarte die entstehenden 
Kosten nicht vollständig. Um die 
anfallenden Aufwände für Bera-
tung, Verkauf, Versand sowie ad-
ministrative Tätigkeiten zu decken, 
hat der Gemeinderat beschlossen, 
per 1. April 2025 eine Servicege-
bühr von CHF 4.00 pro Spartages-
karte einzuführen. Diese Gebühr 
gilt unabhängig vom Wohnort, da 
der Bearbeitungsaufwand für alle 
Kundinnen und Kunden gleich ist.

Wir danken Ihnen für Ihr Ver-
ständnis und stehen bei Fragen 
gerne zur Verfügung.

Individuelle Prämienverbilligung
Die Anträge für die Prämienverbil-
ligung 2025 werden in den nächs-
ten Wochen an die anspruchsbe-
rechtigten Personen verschickt. 
Grundlage für die Berechnung der 
Prämienverbilligung 2025 bilden 
die provisorischen Steuerdaten per 
01.01.2025. Ein Anspruch auf Prä-
mienverbilligung besteht, sofern 
die provisorische Steuer zu 100% 
maximal CHF 800.00 beträgt und 
das steuerbare Vermögen CHF 
0.00 nicht übersteigt. Für Kinder 
(Jahrgänge 2007 – 2024) besteht 
ein Anspruch auf Prämienver-
billigung, sofern die provisori-
sche einfache Steuer der Eltern 
zu 100% maximal CHF 1'600.00 
beträgt und kein steuerbares Ver-
mögen ausgewiesen ist. Die Aus-
zahlung der Prämienverbilligung 
erfolgt direkt an die Krankenkasse 
der Bezugsberechtigten Person. 
Personen mit einer G- oder L-Be-
willigung, die in der Schweiz ge-
mäss dem Bundesgesetz über die 
Krankenversicherung (KVG) ob-

ligatorisch grundversichert sind, 
wenden sich zur Abklärung an 
die Krankenkassenkontrollstelle 
derjenigen Gemeinde, bei der sie 
sich angemeldet haben, respektive 
ihr Arbeitgeber seinen Sitz hat. 
In EU-/EFTA-Staaten wohnhafte, 
nicht erwerbstätige Familienan-
gehörige von Niedergelassenen, 
Grenzgängern, Jahres- oder Kurz-
aufenthaltern sind ebenfalls zum 
Bezug einer Prämienverbilligung 
berechtigt, falls sie in der Schweiz 
gemäss KVG obligatorisch versi-
chert sind und die Anspruchsvo-
raussetzungen erfüllen. 

Bei Fragen rund um die Prämien-
verbilligung wenden Sie sich bitte 
direkt an die Krankenkassenkont-
rollstelle, Livia Schwager, Telefon 
058 346 15 15.

Vereinspräsidenten-Sitzung
Am Dienstag, 18. Februar 2025, 
fand der jährliche Austausch zwi-
schen den Vereinspräsidentinnen 
und Vereinspräsidenten und dem 
Gemeinderat statt. Nach dem In-
formationsaustausch waren alle 25 
anwesenden Vereinspräsidentin-
nen und Präsidenten sowie der 

gesamte Gemeinderat auf dem 
neusten Stand. Abschliessend 
ging es zu Ka� ee und Patisserie 
über. Die Teilnehmenden Vereins-
präsidentinnen und Vereinspräsi-
denten wurden mit einem Stück 
Cremeschnitte oder Nussgipfel 
verwöhnt.

Öffnungszeiten der Verwaltung 
über Ostern
Die Büros der Gemeindeverwal-
tung bleiben vom Donnerstag, 
17. April ab 16.00 Uhr bis und mit 
Montag, 21. April geschlossen. Der 
Piketdienst der Friedhofverwaltung 
Oberkirch ist unter der Nummer: 
079 610 47 79 erreichbar.

Die Gemeindeverwaltung und der Ge-
meinderat Matzingen wünscht allen jetzt 
schon schöne Ostern! ◆

Publikationsorgan der Gemeinde  Mittwoch, 19. März 2025

Buchstart in der 
Bibliothek Matzingen
«Buchstart» ist ein gesamt-
schweizerisches Projekt zur 
Frühsprachförderung und zur 
ersten Begegnung von Kleinkin-
dern mit Büchern. Das gemein-
same Betrachten von Bilderbü-
chern und das Geschichtenerzäh-
len scha� t Geborgenheit und hilft 
ihnen beim Spracherwerb.
Jenni Payer, ausgebildete Lese-
animatorin, vermag mit ihren 
Geschichten, Versli und Liedern 
die Kleinkinder für diese Welt zu 
begeistern. Eine Teilnahme ist 
kostenlos und auch für Nichtmit-
glieder gratis. Der nächste Buch-
start � ndet am Samstag, 29. März 
2025, 9.15 bis 9.45 Uhr, statt. Auf 
möglichst viele begeisterte Klein-
kinder mit ihren Eltern oder Be-
zugspersonen freuen sich Jenni 
Payer und das Bibliothek-Team.

◆

 

Dachgeschoss Turnhalle Mühli, Schulweg 7, 9548 Matzingen  
Telefon: 052 376 13 43, E-Mail: bibliothek@schule-matzingen.ch 
Homepage: https://bibliothek-matzingen.info/netbiblio 

 

 Gemeinde- und Schulbibliothek Matzingen 
 Buchstart

 
 

Samstag, 29. März 2025 
09:15 – 09:45 Uhr 

mit Jenni Payer 
 

 

Für Kinder bis 3 Jahre in Begleitung ihrer Eltern 
oder erwachsenen Bezugsperson 

Ohne Anmeldung – kostenlos – auch für Nichtmitglieder  
 

Abschied nach 25 Jahren 
Mitarbeit in der Bibliothek

Nach 25 Jahren Mitarbeit in der Ge-
meinde- und Schulbibliothek Mat-
zingen hat sich Manuela Knüsli 
entschieden, etwas kürzer zu tre-
ten. Was Manuela in dieser langen 
Zeit alles so erlebte, kann man sich 
kaum vorstellen: 5 verschiedene 
Leiterinnen, die Organisation von 
21 Lesungen und die Mithilfe bei 4 
Dor� estern sowie der Einkauf und 
die Bereitstellung tausender Me-
dien für unsere Bibliothek. Viele Bi-
bliotheksbesucher durften von den 

vielfältigen Lesetipps, die Manuela 
immer bereit hatte, pro� tieren. Bei 
ihrem letzten Bibliothekseinsatz im 
Dezember 2024 überraschten wir 
Manuela mit einem Abschiedsapéro 
um DANKE zu sagen.
Das Bibliotheks-Team mit Ruth 
Aregger, Glacy Rytz und Marianne 
König, dankt Manuela herzlich und 
wünscht ihr für die Zukunft vor 
allem gute Gesundheit, um die ge-
wonnene Freizeit in vollen Zügen zu 
geniessen.  ◆

Verkehrspilot: 
Ein Beruf wie viele andere?

Zum Vortrag am 13. Februar 2025 
konnte der Seniorenclub wiederum 
eine grössere Anzahl Senioren/-
innen begrüssen. Der Gastredner 
Rolf Eickstädt erzählte von seiner 
Ausbildung zum Piloten, die auch 
zwei Jahre in den USA beinhaltete. 
Nachdem er die Ausbildung beendet 
hatte, bewarb er sich bei der damali-
gen Swissair, die aufgrund des star-
ken Wachstums auf der Suche nach 
Flugpersonal war. Er erhielt eine 
Anstellung als Pilot und hatte damit 
die Möglichkeit viele internationale 
Destinationen kennen zu lernen. 
Ebenfalls erlebte er die Swissair-
Pleite im Jahre 2001 und den Neube-
ginn unter dem Namen Swiss Inter-
national Air Lines. Nach der aktiven 
Verkehrspiloten Zeit, wechselte er 
in den Bereich Pilotenausbildung. 
Unterstützt durch projizierte Bilder 
erklärte er mit witzigen Einfügun-
gen vom Auswahlverfahren und den 
besonderen Anforderungen, sowie 
der anspruchsvollen und selektiven 
Ausbildung hin zum Piloten. Wir er-
hielten Einblick in die Cockpit-Inst-
rumentierung und deren Funktion. 
Auch erfuhren wir, wie die Flugvor-
bereitung, sowie der eigentliche Flug 
geplant und möglichst angenehm für 
die Fluggäste durchgeführt werden 
sollte. Leider können die Wetterbe-

dingungen, während des Fluges, im-
mer noch zu unangenehmen Über-
raschungen führen. Eine Videoein-
spielung zeigte uns den Flugablauf 
auf dem Rollfeld bis hin zum Stand-
platz (Finger Dock). Gegen Ende des 
Vortrages ging er auf das Leben im 
Kreise der Familie ein. Auch die Ri-
siken die die Berufsausübung beein-
� ussen könnten, beleuchtete er. Auf 
Nachfrage beim Publikum, konnte 
die Frage, «Wer sich in früheren Jah-
ren für den Pilotenberuf begeistern 
konnte», nicht geklärt werden. Der 
spannende und detaillierte Vortrag 
wurde durch die Anwesenden mit 
grossem Applaus verdankt. 

René Koch, Seniorenclub ◆

Rolf Eickstädt bei seinen Ausführungen.

Die nächste Matzinger Post erscheint 
am Mittwoch, 16. April 2025
Redaktionsschluss: Freitag, 11. April 2025, 12 Uhr

Vereinstexte inkl. Bild in hoher Au� ösung bitte 
einsenden an: a.anderegg@frauenfeldaktuell.ch
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Stettfurterstrasse: Sanierung dauert bis Ende November
Die Stettfurterstrasse wird seit 17. März 2025 auf einer Länge von 520 Metern saniert. Während der Bauzeit kommt es zu Verkehrseinschränkungen, 

darunter eine Einbahnregelung im Sommer und eine mehrtägige Vollsperrung 
im Frühsommer 2026 für den Deckbelagseinbau.

Das Tiefbauamt des Kantons Thur-
gau saniert die Stettfurterstrasse 
innerorts bis zum Dorfausgang in 
Richtung Stettfurt auf einer Länge 
von 520 Meter. Koordiniert mit der 
kantonalen Baustelle sanieren die 
Werkbetriebe Matzingen, die Ge-
meinde Matzingen sowie die Swiss-
com ihre entsprechenden Infra-
strukturanlagen. Auf der gesamten 
Strecke wird ein lärmarmer Asphalt 
eingebaut und die Randabschlüsse 
werden erneuert und ergänzt. Die 
neue ö� entliche Beleuchtung wird 
mittels modernen LED-Kandelabern 
sichergestellt. Am Montag, 17. März 
2025, beginnen unter der Leitung des 
kantonalen Tiefbauamts die umfang-

reichen Tief- und Strassenbauarbei-
ten. Aus heutiger Sicht können sämt-
liche Rohbauarbeiten im Sanierungs-
bereich per Ende November 2025 
abgeschlossen werden. Der Strassen-

verkehr wird während den Bauarbei-
ten grossmehrheitlich mittels einer 
Lichtsignalanlage einseitig an der 
Baustelle vorbeigeführt. Während 
zwei Monaten im Sommer wird ein 

Einbahnregime eingerichtet, wobei 
die Fahrtrichtung Stettfurt fahrbar 
sein wird, während der Verkehr in die 
Gegenrichtung auf andere Kantons-
strassen umgeleitet wird.
Für den Einbau der Deckschicht und 
das Applizieren der Markierung ist 
im Frühsommer 2026 eine mehr-
tägige Vollsperrung der Strecke er-
forderlich. Wir werden frühzeitig 
über das Datum der Sperrung infor-
mieren. Die Zufahrt zu den privaten 
Liegenschaften ist während den Bau-
arbeiten unter Berücksichtigung all-
fälliger Erschwernisse gewährleistet, 
möglicherweise müssen kurze War-
tezeiten in Kauf genommen werden. 
Unumgängliche Einschränkungen 

werden durch die Bauleitung bzw. 
durch die Bauunternehmung vor-
gängig mit den Betro� enen abge-
sprochen.
Wir danken für Ihr Verständnis 
für diese notwendigen Bauarbeiten 
und die dadurch entstehenden Um-
stände. Bei Fragen wenden Sie sich 
bitte an den verantwortlichen Baulei-
ter, Vico Zahnd, bhateam ingenieure 
AG, Frauenfeld. Unternehmer, Bau-
leitung und Bauherrschaft werden 
bemüht sein, die Beeinträchtigun-
gen möglichst gering zu halten. Wir 
bitten Sie bereits jetzt, allfällige Mie-
tende, Pachtende und Kundschaft zu 
orientieren.

◆

78 Jahre im Zeichen der Gemein-
schaft: Rückblick, Ausblick und 

grosse Herausforderungen
Nach einem feinen Nachtessen aus 
der Rössli-Küche startete die 78. Jah-
resversammlung des Gemeinnützi-
gen Frauenverein Matzingen. Die 
Versammlung wurde von der Tages-
präsidentin, Heidi Feige, souverän 
geleitet. Alle Traktanden wurden 
speditiv abgewickelt und einstim-
mig genehmigt. Das Traktandum 
«Wie weiter mit unserem Verein» 
löste Diskussionen aus. Auf die 
nächste Jahresversammlung haben 
3 Vorstandsmitglieder ihren Rück-
tritt bekannt gegeben. Ebenfalls wird 
für Heidi Brühlmann, Einsatzleite-
rin des Rotkreuzfahrdienstes, eine 
Nachfolgerin gesucht. Mit dem Ki-
noabend, dem Muttertags-Kuchen-
stand, Spiel- und Minigolfplausch 
und der beliebten Adventswoche, 
mit Kerzenziehen, Kranzwerkstatt 
und Adventska� , leistet der Verein 
einen grossen Beitrag an ein at-
traktives Dor� eben.  Die Mitglieder 
sind sich einig, dass das Angebot 
wie Mahlzeiten- und Rotkreuzfahr-
dienst für unsere älteren oder beein-
trächtigten Mitmenschen unbedingt 
weitergeführt werden sollte. Doch 
dazu braucht der Vorstand dringend 
tatkräftige Unterstützung. Die Mit-
glieder sind aufgefordert, sich Ge-

danken zu machen, ob sie selbst oder 
Personen aus ihrem Umfeld bereit 
sind, sich zu engagieren. Der Vor-
stand wird den vor Wochen einge-
schlagenen Weg weiterverfolgen, wie 
die Optimierung in der Organisation, 
entscheiden welche Anlässe wir wei-
terhin durchführen werden und ob 
der Verein auch für Männer geö� net 
werden sollte. Wir bleiben dran!
Auch unsere Gäste, die TGF-Präsi-
dentin Bernadette Glesti und der Ge-
meindepräsident Peter Schellenberg 
führten aus, wie wichtig das Vereins-
leben und die Gemeinnützige Arbeit 
sind und ermunterten uns, nicht zu 
schnell aufzugeben.
Nach einem feinen Dessert, wurden 
noch 3 Runden Lotto gespielt. 
Unser nächster Anlass «Kino im 
Dorf» � ndet am 20. März um 19:30 
Uhr im Mehrzweck-Saal statt. ◆
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«Top of Matzingen» war ein Volltreffer
Die drei Turnunterhaltungen der turnenden Vereine Matzingen waren ein voller Erfolg.

Matzingen – Das OK hat ganze Arbeit 
geleistet, denn die beiden Abendauf-
führungen und auch die Nachmit-
tagsau� ührung der turnenden Ver-
eine waren ein  voller Erfolg.  Unter 
dem Motto «Top of Matzingen» 
wurden zehn Themen turnerisch 
präsentiert wie beispielsweise «Wi-
lerbähnli» von KiTu, «Rehliweiher» 
von der Mädchenriege klein und «Fü-
ürwehr» von der Jugi gross. Den Ab-
schluss bildete dabei der Landi-Tanz 
von Damenturnverein und Turnver-
ein. Die turnerischen Darbietungen 
wechselten sich mit Sketchs von Sa-
bine und Köbi Büchi und sie lösten 

in der vollbesetzten Halle mehrfach 
grosses Gelächter aus.
Alle Akteurinnen und Akteure boten 
bemerkenswerte Leistungen, wobei 
vorab die kleinen Turnerinnen und 
Turner mit ihrem frischen und fröh-
lichen Auftreten für Begeisterung 
sorgten. Es war kein Lampen� eber 
spürbar, obwohl viele von ihnen 
erstmals vor Publi-
kum auftraten. Das 
begeisterte Pub-
likum klatschte 
denn auch immer 
wieder Zugaben 
herbei.

OK-Präsidentin Sarah Wagner, die 
mitunter gemeinsam mit ihrem Ehe-
mann André auf der Bühne stand, 
zeigte sich denn auch sehr zufrie-
den. Sie zog eine rundum positive 
Bilanz zu den Au� ührungen, mit 
denen eine mehrjährigen Pause be-
endet wurde. aa ◆

Bilder: aa


